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1. Allgemeine Angaben 

1.1. Aufgabenstellung 

Die OFB Projektentwicklung GmbH mit Sitz in Erfurt plant den Neubau eines Park-

hauses sowie eines Wohn- und Geschäftshauses mit Einkaufsmarkt und Hotel. Der 

Standort befindet sich in Erfurt im Bereich des Löbertores zwischen Juri-Gagarin-Ring  
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und Neuwerkstraße. Aus schalltechnischer Sicht sind die Geräuschimmissionen der 

geplanten Anlage an benachbarten und objekteigenen kommunalen Aufpunkten zu 

untersuchen. Weiterhin sind die Verkehrslärmeinwirkungen von umliegenden Straßen- 

und Schienenwegen sowie die Gesamtlärmeinwirkung und die maßgeblichen Außen-

lärmpegel nach DIN 4109 von 2016 zu ermitteln.  

 

 

1.2. Grundlagen der Begutachtung 

Durch die Planer wurden folgende Unterlagen übergeben: 

Übersichtslageplan, Neubau Parkhaus und Wohn-/Geschäftshaus, Löbertor, Standort 
und Umfeld, ca. M 1:1795 

Neubau Parkhaus und Wohn-/Geschäftshaus, Löbertor, Grundriss UG - 4. OG,  
Direktbemaßung 

Neubau Parkhaus und Wohn-/Geschäftshaus, Löbertor, Ansichten NW, SO, NO, SW, 
Direktbemaßung und ca. M 1:792 (Ansicht NW) 

Neubau Parkhaus und Wohn-/Geschäftshaus, Löbertor, 4 Gebäudeschnitte, 
Direktbemaßung und ca. M 1:521 (Schnitt B-B) 

Neubau Parkhaus und Wohn-/Geschäftshaus, Löbertor, Wandabwicklung Fassaden  
Parkhaus, Direktbemaßung und ca. M 1:415 

Straßenverkehrsmengen von Straßen im Umfeld des Standortes Neubau Parkhaus 
und Wohn-/Geschäftshaus Löbertor, Planfälle 2018 und 2030 ohne und mit Parkhaus, 
Zuarbeit durch die Fa. yverkehrsplanung GmbH, Weimar 
 

 
Die schalltechnischen Anforderungen und der Nachweis bezüglich des Außenlärm-

pegels ergeben sich nach den folgenden Normen und Richtlinien: 

 
 /1/  Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) 

            Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-         

            verunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge, 

            in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBl. I S. 1274) 

 

 /2/  TA Lärm 

            Die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutz- 

gesetz (TA Lärm) vom 28.08.1998 (GMBI Nr. 26/1998 S.503) wurde zuletzt  

geändert durch die Bekanntmachung des BMUB vom 01.06.2017 (BAnz AT  

08.06.2017 B5). Die Änderung ist am 09.06.2017 in Kraft getreten. 
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 /3/  DIN 18 005-1  "Schallschutz im Städtebau" 

Teil 1: 'Grundlagen und Hinweise für die Planung' 

Ausgabe Juli 2002 (Ersatz für DIN 18005-1: Ausgabe Mai 1987) 

Teil 2: ‘Lärmkarten - Kartenmäßige Darstellung von Schallimmissionen’ 

Beiblatt 1 zu Teil 1 

'Schalltechnische Orientierungswerte für die  

städtebauliche Planung', Ausgabe Mai 1987  

 

 /4/  16. BImSchV, Verkehrslärmschutzverordnung 

Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutz-

gesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung 16.
 
BImSchV) vom 12.06.1990  

         mit Kommentierung nach Bundesrat-Drucksache 661/89  

 

 /5/  Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

          zuletzt geändert am 29.11.2017 im BGBl. I S 3786, 

          gültig ab 01.10.2017 

 

 /6/  DIN 45 645-1   “Ermittlung von Beurteilungspegeln aus Messungen”, 

            Teil 1, Geräuschimmissionen in der Nachbarschaft, Ausgabe Juli 1996 

 

 /7/  DIN ISO 9613-2  „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, 

            Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren, 

            Entwurf September 1997 

 

 /8/  Parkplatzlärmstudie 

           Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen  

und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen, 

Bayerisches Landesamt für Umweltschutz,  

Schriftenreihe, 6. Auflage, München 2007 

 

 /9/  Schallschutz + Raumakustik in der Praxis, Fasold/Veres,  

 Verlag für Bauwesen, Berlin, Ausgabe 2003 
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/10/  Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch  

LKW auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern,  

Speditionen und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche,  

insbesondere von Verbrauchermärkten,  

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Heft 3 (RW-TÜV) 

 

/11/  Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche 

auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 

     Auslieferungslagern und Speditionen,  

       Hessische Landesanstalt für Umwelt, Heft 192 (RW-TÜV Studie) 

 

/12/  Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen, RLS-90,  

Ausgabe 1990 

 

/13/  Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes- 

          Immissionsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverord- 

          nung 16.
 
BImSchV) vom 12.06.1990  

 geändert durch Art. 1 V v. 18.12.2014 I 2269 incl. Anlage 2 

 der 16. BImSchV, Berechnung der Beurteilungspegel für 

 Schienenwege (Schall 03), BGBl. I 2014 S. 2271-2313 

 

/14/  DIN 4109-1, Schallschutz im Hochbau, Mindestanforderungen, hier: 

Maßgeblicher Außenlärmpegel/Lärmpegelbereiche, Juli 2016 

 

/15/  DIN 4109-2, Schallschutz im Hochbau, Rechnerische Nachweise der Erfüllung   

der Anforderungen, hier: Maßgeblicher Außenlärmpegel, Juli 2016 

 

 

1.3. Schalltechnische Situation 

Die OFB Projektentwicklung GmbH mit Sitz in Erfurt plant den Neubau eines Parkhau-

ses sowie eines Wohn- und Geschäftshauses mit Einkaufsmarkt und Hotel. Der Ge-

bäudekomplex befindet sich nördlich des Juri-Gagarin-Ringes und südlich der Neu-

werkstraße. Für das Bauvorhaben wurde der Bebauungsplan ALT424 „Löbertor“ auf-

gestellt. 
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Der südliche Baukörper beinhaltet das Parkhaus, der nördliche Baukörper einen Ein-

kaufsmarkt (Vollsortimenter), ein Parkdeck sowie 4 Etagen für ein Wohn-/Geschäfts-

haus und 4 Etagen für ein Hotel. Das Wohn-/Geschäftshaus ist im westlichen Teil an-

gesiedelt, das Hotel im östlichen Teil (Anlage 2). 

 

Die Ein-/Ausfahrt ins Parkhaus erfolgt generell vom Juri-Gagarin-Ring aus. Um in den 

nördlichen Baukörper zu gelangen, muss im UG das Parkhaus und ein Verbinder 

durchfahren werden. Das Untergeschoss im nördlichen Baukörper wird als PKW-Park-

deck für die Hotelgäste und Büros des Wohn-/Geschäftshauses (WGH) genutzt. Das 

PKW-Parkdeck im Untergeschoss des südlichen Baukörpers steht für Dauerparker zur 

Verfügung. Hier werden Stellplätze an Anwohner/Anlieger im nahen Umfeld des Stand-

ortes vermietet. Die übrigen Parkdecks des Parkhauses stehen für die öffentliche Nut-

zung und für Kunden des Einkaufsmarktes zur Verfügung 

 

Die Belüftung der oberirdischen Parkdecks im Parkhaus erfolgt natürlich über die offe-

nen Fassaden. Außer der Südwestfassade sind an allen Fassaden des Parkhauses 

den Öffnungen wellenförmige Lamellen mit Lochanteil vorgeblendet. Vor der Öffnung 

der SW-Fassade ist eine rechteckig gefaltete Lochblechverkleidung vorgesehen. Die 

Entlüftung der Untergeschosse im nördlichen und südlichen Baukörper erfolgt über 

Lichtschächte entlang der Hauptfassaden auf Erdgeschossniveau. Die Lichtschächte 

sind mit begehbaren Lüftungsgittern abgedeckt. 

 

Der Einkaufsmarkt im nördlichen Baukörper (Wohn- und Geschäftshaus) entspricht 

einem Vollsortimenter. Die Verkaufsraumfläche des geplanten Marktes befindet sich 

auf Ebene E0 und reicht in der Höhe bis zur Zwischengeschossdecke (ZG) des Park-

hauses. 

 

Die Anlieferung des Marktes per LKW erfolgt an der Westecke der NW-Fassade. Die 

LKW rangieren rückwärts durch ein Tor in einen geschlossenen Laderaum, wo die Ent-

/Beladung erfolgt. Auf Grund dieser baulichen Situation (Abschirmung) sind die Lade-

geräusche akustisch zu vernachlässigen. Zu berücksichtigen sind aber die Geräusche, 

die zeitlich zwischen dem Öffnen und dem Schließen des Tores (Einfahrt und Aus-

fahrt) auftreten. 
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Vernachlässigt wird auch der Fahrweg der LKW, da die Torebene genau dem Über-

gang von Betriebsgelände zu öffentlicher Straße (Neuwerkstraße) entspricht. Da die 

Weglänge praktisch gegen Null geht, macht es keinen Sinn, diese Quelle zu berück-

sichtigen. 

 

Bei den Berechnungen wurde auch eine Anlieferung (Markt) im Nachtzeitraum berück-

sichtigt, da nicht ganz ausgeschlossen werden konnte, ob diese beabsichtigt ist oder 

nicht. Weitere Ladegeräusche im Zusammenhang mit LKW wurden an der SO-

Fassade des Hotelbereiches berücksichtigt (Nähe IP 20). Berechnet wurde tagsüber 

eine Anlieferung für Lebensmittel und eine Anlieferung/Abholung durch die Wäscherei. 

 

Da bei Fertigstellung des Gutachtens noch keine angeforderten Informationen zum 

konkreten Marktbetrieb und zur Haustechnik durch den Bauherrn/Betreiber vorlagen, 

wurden eigene, sinnvolle Annahmen getroffen. Es betrifft auch die Zu- und Abluft-

öffnungen beim WGH und Hotel über Dach. Hier wurden maximal mögliche Emissio-

nen für tags/nachts festgelegt, die die Einhaltung der Immissionsrichtwerte garantieren 

und die durch die Projektierung umzusetzen sind. 

 

Ähnliche Annahmen wurden für die Emissionen der Wärmetauscher/Freikühler im Be-

reich des Lüftungsgrabens südlich vor dem WGH/Hotel getroffen. Normalerweise sind 

diese Quellen im UG des Gebäudes (Parkdeck Ebene -1) vorgesehen. Ihre Geräusche 

korrespondieren aber über die Licht- bzw. Luftschächte nach oben und außen. Die 

Anordnung der Quellen erfolgte in der EG-Ebene dieser Öffnungen, damit mussten 

diese Emissionen nicht mit denen des Parkdecks überlagert werden, die Ergebnisse 

liegen somit auf der sicheren Seite. 

 

Aus schalltechnischer Sicht werden die Geräuschimmissionen der geplanten Anlage 

an benachbarten und objekteigenen kommunalen Nachweisorten untersucht. Weiter-

hin werden die Verkehrslärmeinwirkungen von umliegenden Straßen- und Schienen-

wegen sowie die Gesamtlärmeinwirkung und die maßgeblichen Außenlärmpegel für 

DIN 4109 ermittelt.  
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1.4. Schalltechnische Anforderungen 

Im vorliegenden Gutachten handelt es sich um eine schalltechnische Untersuchung im 

Sinne einer Bauleitplanung nach DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau". Straßen-

verkehrslärm wird nach der DIN 18005 beurteilt, Anlagenlärm (Gewerbe) nach der TA 

Lärm. Die Gebietsnutzungen basieren auf Festlegungen durch die tatsächliche Nut-

zung, frühere Gutachten (Seniorenheim Neuwerkstraße) und Vorgaben durch die Ge-

nehmigungsbehörde. 

 

Anforderung nach DIN 18005-1  

Im Beiblatt zur DIN 18005, Teil 1, Pkt. 1.1 f sind schalltechnische Orientierungswerte 

für die städtebauliche Planung differenziert für Gewerbe- und Verkehrslärm vorgege-

ben.  

 

Orientierungswerte Verkehrslärm (Straße, Straba), Kerngebiet (MK): 

  tags:    65 dB(A) 

  nachts:   55 dB(A). 

 

Immissionsrichtwerte TA Lärm 
 

Immissionsrichtwerte Anlagenlärm (Gewerbe), in Kurgebieten, für Krankenhäuser und 

Pflegeanstalten: 

 
  tags:    45 dB(A) 

  nachts:   35 dB(A). 

 

Immissionsrichtwerte Anlagenlärm (Gewerbe), Kerngebiet (MK): 

  tags:    60 dB(A) 

  nachts:   45 dB(A). 

 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm beziehen sich auf folgende Beurteilungszeiten: 

      tags:       6.00 - 22.00 Uhr 

      nachts:   22.00 -   6.00 Uhr 
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Als Beurteilungszeit gilt tags die Zeit zwischen 6.00 und 22.00 Uhr, nachts ist die volle 

Nachtstunde (z.B. 1.00 bis 2.00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel relevant, zu 

dem die zu beurteilende Anlage beiträgt. 

 

Für folgende Zeiten ist in Gebieten nach TA Lärm, Nr. 6.1, Buchstaben d bis f, bei der 

Ermittlung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch 

einen Zuschlag von 6 dB zu berücksichtigen: 

 
1. werktags:      6.00 -   7.00 Uhr 

  20.00 - 22.00 Uhr 
 

2. sonn- und feiertags:     6.00 -   9.00 Uhr 

  13.00 - 15.00 Uhr 

  20.00 - 22.00 Uhr 

 

Bei entsprechenden begründbaren Ausnahmesituationen kann der Zuschlag ggf. ent-

fallen. Im vorliegenden Gutachten sind Ruhezeitenzuschläge nur tagsüber bei der Ge-

bietsnutzung „Pflegeanstalten“ anzuwenden.  

 

Als Immissionsnachweisort ist die Position "0,5 m vor geöffnetem Fenster" der am 

stärksten vom Lärm betroffenen Wohnhausfassade zu wählen.  

 

Geräuschspitzen des maximalen Schalldruckpegels Lmax/dB(A) dürfen den zulässigen 

Immissionsrichtwert tags um nicht mehr als 30 dB(A) überschreiten, nachts um nicht 

mehr als 20 dB(A). 

 

 

1.5. Immissionsnachweisorte 

Am Standort werden 21 Immissionsnachweisorte untersucht. Bei Anlagenlärm wirken 

die Immissionen durch den geplanten Neubau auf vorhandene Wohngebäude im di-

rekten Umfeld und auf den Neubau selbst, sprich Wohnungen/Büros bzw. Hotelzim-

mer. Bei Verkehrslärm ist nur die Einwirkung auf Wohnungen/Büros bzw. Hotelzimmer 

des geplanten Neubaus von Bedeutung. 
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Folgende Nachweisorte wurden untersucht (Anlage 3): 

IP 1: Büros, J.-Gagarin-Ring 21, SW-Fassade, h =   7,0 m, MK 

IP 2: Büros, J.-Gagarin-Ring 21, SW-Fassade, h =   7,0 m, MK 

IP 3: Wohnblock, J.-Gagarin-Ring 21, SW-Fassade, h =   7,5 m, MK 

IP 4: Wohnblock, J.-Gagarin-Ring 21, SW-Fassade, h = 15,0 m, MK 

IP 5: Wohnblock, Garten-/Neuwerkstr. 9, SO-Fassade, h = 10,0 m, MK 

IP 6: Wohnblock, Garten-/Neuwerkstr. 9, NW-Fassade, h =   7,5 m, MK 

IP 7: Seniorenresidenz “Am Hirschgarten“, Neuwerkstr. 20-24,  h =   7,5 m, 
Pflegeanstalt, NO-Fassade 

IP 8: Wohn-/Geschäftshaushaus, Neuwerkstr. 45, SO-Fassade, h =   7,5 m, MK 

IP 9: Wohn-/Geschäftshaushaus, Neuwerkstr. 47a, SO-Fassade, h =   7,5 m, MK 

IP 10: Wohn-/Geschäftshaushaus, Neuwerkstr. 10, SW-Fassade, h = 14,0 m, MK 

IP 11: Geplanter Neubau, Hotel, NW-Fassade,  h =   8,0 m, MK 

IP 12: Geplanter Neubau, Hotel, NW-Fassade,  h =   8,0 m, MK 

IP 13: Geplanter Neubau, Wohn-/Geschäftshaus, NW-Fassade, h =   8,0 m, MK 

IP 14: Geplanter Neubau, Wohn-/Geschäftshaus, SW-Fassade, h =   8,0 m, MK 

IP 15: Geplanter Neubau, Wohn-/Geschäftshaus, SO-Fassade, h = 17,0 m, MK 

IP 16: Wohnblock, Garten-/Neuwerkstr. 9, NW-Fassade, h =   7,5 m, MK 

IP 17: Geplanter Neubau, Wohn-/Geschäftshaus, NO-Fassade, h =   8,0 m, MK 

IP 18: Geplanter Neubau, Hotel, SW-Fassade,  h =   8,0 m, MK 

IP 19: Geplanter Neubau, Hotel, SO-Fassade,  h =   8,0 m, MK 

IP 20: Geplanter Neubau, Hotel, SO-Fassade,  h =   8,0 m, MK 

IP 21: Geplanter Neubau, Hotel, NO-Fassade,  h =   8,0 m, MK 

 

 

1.6. Vorbelastung 

Als gewerbliche Vorbelastung existieren verschiedene kleine Einkaufsläden/Imbisse im 

Bereich der Neuwerkstraße 45 - 47a und im Bereich Juri-Gagarin-Ring 21 (SW-Fassa-

de). Relevante Geräusche sind diesbezüglich Ladegeräusche (LKW/Kleintransporter) 

bei Anlieferungen von Waren/Lebensmitteln. In der Neuwerkstraße erfolgen diese Ar-

beiten im Bereich der öffentlichen Straße (Ladezonen) und nicht auf einem gewerbli-

chen Betriebsgelände. Damit sind sie nicht als Anlagenlärm zu werten. 
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In der Neuwerkstraße 47a wird die Gaststätte „Dubliner Irish Pub“ betrieben. Im Ge-

bäude finden neben dem normalen Gastbetrieb auch Whisky-Seminare, Karaoke-

Veranstaltungen und Pub-Quiz’s statt. Der Auftritt von Live-Bands findet nach Aussage 

der Geschäftsführerin maximal 2-mal pro Jahr in der Gaststätte statt. Auf Grund dieser 

schalltechnischen Situation (Veranstaltungen im Gebäude) werden diese Aktivitäten 

als nicht relevant eingeschätzt. 

Der Irish Pub betreibt desweiteren einen Biergarten im Freien im Bereich Hirschgar-

ten/Ecke Eichenstraße tagsüber von 17 - 23 Uhr. Auf Grund der relativ geringen Grö-

ße des Biergartens wird dieser ebenfalls als keine relevante Geräuschquelle im Rah-

men der Vorbelastung eingeschätzt. 

 

 

2. Emissionsansätze 

2.1. Emissionen Anlagenlärm 

Emissionen Parkplatzlärm/Parkhaus/Parkdecks EG - 4. OG, Schallausbreitung  

von innen über die Fassadenöffnungen nach außen 

Bei den Berechnungen wurden nachfolgende Parameter angewendet. Es bedeuten: 

L
AFTeq

     Mittelungspegel des Takt-Maximalpegels in dB(A) enthält Impulszu- 

schlag nach TA Lärm 

L
Aeq 

  Mittelungspegel in dB(A) nach TA Lärm 

L
WA  

Schallleistungspegel in dB(A) 

L
WAt   zeitlich gewichteter Schallleistungsbeurteilungspegel in dB(A) 

L
WA’t  zeitlich gewichteter längenbezogener Schallleistungsbeurteilungs- 

pegel in dB(A)/m 

L
WA"t  zeitlich gewichteter flächenbezogener Schallleistungsbeurteilungs- 

pegel in dB(A)/m
2

 

10lgT/To zeitliche Wichtung Wirkzeit (Nutzungsdauer) zu Bezugszeit  
(tags, To = 16 h, nachts, To = 1 h) 

T  Einwirkzeit (Nutzungsdauer) einer Anlage bezogen auf die Bezugszeit 

10lgA/Ao  emittierende Fläche in m² für Umrechnung von L
WA

 in L
WA"  

   mit Ao = 1 m² (Bezugsfläche) 

K                Zuschlag für informationshaltige und/oder tonale Geräusche in  
Anlehnung an TA Lärm 

RZ                Ruhezeitenberücksichtigung gemäß TA Lärm (entfällt bei MK) 
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Parkdecks Parkhaus, Fassadenöffnungen EG - 4. OG 

Die Emissionen der Parkdecks werden nach der "Bayerischen Parkplatzlärmstudie" 

/8/, die auch in Thüringen verbindlich ist, ermittelt. Für die Berechnung der Schallaus-

breitung aus dem Parkhaus werden zwei Formeln angewendet, die zur Berechnung 

der Emission des Parkdecks nach PP-Studie (Gleichung 1) und die zur Berechnung 

des Innenpegels (Gleichung 2). Für Gleichung 1 nach /8/ interessiert nur der Schall-

leistungspegel LWA. Bei Gleichung 2 wurde nach /9/ auf Flachraum abgestellt. 

Die Emission auf den Parkdecks leitet sich von den prognostizierten Fahrzeugbewe-

gungen im Parkhaus gemäß Anlage 10 ab. Im Tagzeitraum sind somit 4033 PKW-Be-

wegungen zu erwarten, nachts (22 - 6 Uhr) 86 Bewegungen. Daraus ergeben sich un-

ter Berücksichtigung der gesamten Stellplätze Bewegungshäufigkeiten von 0,46 tags 

und 0,02 nachts. Vergleicht man diese Werte mit denen der Parkplatzlärmstudie 

(Parkhaus Innenstadt, allgemein zugänglich), ergibt sich eine gute Übereinstimmung.  

 

In den Parkdecks wurde für Betonflächen von einem Schallabsorptionsgrad  = 0,03 

ausgegangen, bei den Wänden (Öffnungen) von  = 0,5. Damit ergibt sich für ein 

Parkdeck und schlussendlich für alle ein mittlerer Schallabsorptionsgrad R = 0,08. Die 

mittlere Parkdeckfläche beträgt ca. 2140 m
2
. Bei der Stellplatzzahl wurde einheitlich 

von 84 ausgegangen, obwohl 2 Parkdecks weniger aufweisen (Rechnung auf der si-

cheren Seite). 

 
       L

WAm
 = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO   in dB(A)    (Gleichung 1) 

 
L

W0 Schallleistungspegel für eine Kfz-Bewegung pro Stunde, 

 hier 63 dB(A) 

KPA Zuschlag für Parkplatzart, 0 dB 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit, 4 dB 

KStrO  Zuschlag Straßenoberfläche, 0 dB(Asphalt/Beton) 

KD Anteil für Such-/Durchfahrtsverkehr: 4,7 dB 

L
Wm

  Schallleistungspegel 71,7 dB(A), tags/nachts 

 

Innenpegel Parkdeck 

       Li = LWAm - 20 lg a - 10 lg R + 3  in dB(A)   (Gleichung 2) 

mit 
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LWAm        Mittelwert der Schallleistungspegel aller Quellen in dB (vgl. GL. 1) 

SB          Grundfläche des Raumes in m
2
, ca. 2140 m

2 

a            mittlerer Abstand der Schallquellen in m,  SB / n 

n            N (Bewegungshäufigkeit) x n (Anzahl Stellplätze pro Raum/Ebene)  
  (vgl. Vorspann) 

NTag Bewegungshäufigkeit je Bezugsgröße und Stunde, N = 0,46 

NNacht Bewegungshäufigkeit je Bezugsgröße und Stunde, N = 0,02 

B Bezugsgröße Stellplatzanzahl: 84 

R           mittlerer Schallabsorptionsgrad im Raum: hier 0,08 
  siehe Vorspann 

Es ergeben sich für die oberirdischen Parkdecks die folgenden Innenpegel: 

Li,Tag  = 68,3 dB(A) und Li,Nacht  = 54,6 dB(A) 

  

Die Größe der Öffnungen der Parkhausfassaden ist in Anlage 11 dokumentiert. Nach 

Umrechnung der Schallleistungspegel über die Öffnungsflächen ergeben sich nachfol-

gende flächenbezogenen Schallleistungsbeurteilungspegel. Für die sich vor den Fas-

saden befindlichen Lamellen und Lochbleche wurde von einer berechneten Schall-

dämmung von RW = 4 dB ausgegangen. 

   LWA“t,Tag   = 60,3 dB(A)/m
2
 tags und 

   LWA“t,Nacht = 46,6 dB(A)/m
2
 nachts. 

Mit diesen Pegeln ergeben sich noch Überschreitungen der Immissionsrichtwerte. Aus 

diesem Grund sind zusätzliche Schallschutzmaßnahmen erforderlich. 

 

Zusätzlicher Schallschutz 

Auf jedem Parkdeck werden an den beiden äußeren Parkreihen mit je einem Decken-

Absorberstreifen der Länge 70 m und der Breite 5 m (700 m
2
) versehen. Die Decken-

absorber müssen einen bewerteten Schallabsorptionsgrad von αw ≥ 0,9 (vorzugsweise 

Mineralwolleabsorber bzw. Heraklith- oder Heradesign-Platten, nicht brennbar) besit-

zen. Der mittlere Schallabsorptionsgrad im Parkhaus wird somit auf 0,21 erhöht. Durch 

das Anbringen der Absorberflächen wird der Innenpegel im Parkdeck um etwa 4 dB 

reduziert auf Li,Tag  = 64,1 dB(A) und Li,Nacht  = 50,4 dB(A). Daraus ergeben sich als Flä-

chenpegel mit zusätzlichem Schallschutz: 

   LWA“t,Tag   = 56,3 dB(A)/m
2
 tags und 

   LWA“t,Nacht = 42,6 dB(A)/m
2
 nachts. 
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Lüftungsöffnungen UG WGH/Hotel sowie UG Parkhaus 

Folgende horizontale Lüftungsöffnungen werden akustisch in der EG-Ebene berück-

sichtigt: 

Öffnung 1: südöstlich vor WGH/Hotel, 132 m
2
 

Öffnung 2: nordwestlich vor Parkhaus,   80 m
2
 

Öffnung 3: südwestlich vor Parkhaus,   98 m
2
 

Öffnung 4: nordöstlich vor Parkhaus,  140 m
2
 

 

Die Emissionen der Parkdecks werden nach der "Bayerischen Parkplatzlärmstudie" /8/ 

ermittelt. Für die Berechnung der Schallausbreitung aus dem Parkhaus werden zwei 

Formeln angewendet, die zur Berechnung der Emission des Parkdecks nach PP-

Studie (Gleichung 1) und die zur Berechnung des Innenpegels (Gleichung 2). Für 

Gleichung 1 nach /8/ interessiert nur der Schallleistungspegel LWA. Bei Gleichung 2 

wurde nach /9/ auf Flachraum abgestellt. 

 

Die Emission auf den Parkdecks leitet sich von den Fahrzeugbewegungen im Park-

haus gemäß /8/ ab. Für das UG im WGH/Hotel (Hotelgäste/Büro) ergeben sich Bewe-

gungshäufigkeiten von 0,07 tags und 0,06 nachts. Für das UG im Parkhaus werden 

Bewegungshäufigkeiten von 0,15 tags und 0,09 nachts (Dauerparker mit Mietplätzen, 

hier wie Wohnanlage Tiefgarage) angewendet.  

 

In den Parkdecks wurde für Betonflächen von einem Schallabsorptionsgrad  = 0,03 

ausgegangen, bei den Öffnungen (Lichtschächte mit Abdeckblechen) von  = 0,5. 

Damit ergibt sich für das Parkdeck UG im WGH/Hotel ein mittlerer Schallabsorptions-

grad R = 0,05, für das Parkdeck UG im Parkhaus ein mittlerer Schallabsorptionsgrad 

R = 0,07. 

 

Öffnung Boden EG, UG WGH/Hotel 

       L
WAm

 = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO   in dB(A)    (Gleichung 1) 

L
W0 Schallleistungspegel für eine Kfz-Bewegung pro Stunde, 

 hier 63 dB(A) 

KPA Zuschlag für Parkplatzart, 0 dB 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit, 4,0 dB 
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KStrO  Zuschlag Straßenoberfläche, 0 dB(Asphalt/Beton) 

KD Anteil für Such-/Durchfahrtsverkehr: 3,2 dB 

L
WAm

  Schallleistungspegel 70,2 dB(A), tags/nachts 

 

Innenpegel Parkdeck 

       Li = LWAm - 20 lg a - 10 lg R + 3     (Gleichung 2) 

mit 

LWAm        Mittelwert der Schallleistungspegel aller Quellen in dB (vgl. GL. 1) 

SB          Grundfläche des Raumes in m
2
, ca. 1640 m

2 

a            mittlerer Abstand der Schallquellen in m,  SB / n 

n            N (Bewegungshäufigkeit) x n (Anzahl Stellplätze pro Raum/Ebene)  
  (vgl. Vorspann) 

NTag Bewegungshäufigkeit je Bezugsgröße und Stunde, N = 0,07 

NNacht Bewegungshäufigkeit je Bezugsgröße und Stunde, N = 0,06 

B Bezugsgröße Stellplatzanzahl: 55 

R           mittlerer Schallabsorptionsgrad im Raum: hier 0,05 
  siehe Vorspann 

Es ergeben sich für das unterirdische Parkdeck WGH/Hotel folgende Innenpegel: 

Li,Tag  = 59,9 dB(A) und Li,Nacht  = 59,2 dB(A). 

 

Die Größe der Lüftungs-Öffnung ist in Anlage 11 dokumentiert. Nach Umrechnung der 

Schallleistungspegel über die Öffnungsflächen ergibt sich nachfolgender flächenbezo-

gener Schallleistungsbeurteilungspegel. Für die sich vor den Öffnungen befindlichen 

Abdeckbleche wurde von einer Schalldämmung von RW = 4 dB ausgegangen. 

 

Öffnung 1:  LWA“t,Tag   = 51,9 dB(A)/m
2
 tags und 

   LWA“t,Nacht = 51,2 dB(A)/m
2
 nachts. 

 

Öffnungen Boden EG, UG Parkhaus 

       L
WAm

 = LW0 + KPA + KI + KD + KStrO   in dB(A)    (Gleichung 1) 

L
W0 Schallleistungspegel für eine Kfz-Bewegung pro Stunde, 

 hier 63 dB(A) 

KPA Zuschlag für Parkplatzart, 0 dB 
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KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit, 4,0 dB 

KStrO  Zuschlag Straßenoberfläche, 0 dB(Asphalt/Beton) 

KD Anteil für Such-/Durchfahrtsverkehr: 2 dB 
 nur Durchfahrtanteil, Suchanteil entfällt wegen Mieterzuordnung 

L
WAm

  Schallleistungspegel 69,0 dB(A), tags/nachts 

 

Innenpegel Parkdeck 

       Li = LWAm - 20 lg a - 10 lg R + 3     (Gleichung 2) 

mit 

LWAm        Mittelwert der Schallleistungspegel aller Quellen in dB (vgl. GL. 1) 

SB          Grundfläche des Raumes in m
2
, ca. 2140 m

2 

a            mittlerer Abstand der Schallquellen in m,  SB / n 

n            N (Bewegungshäufigkeit) x n (Anzahl Stellplätze pro Raum/Ebene)  
  (vgl. Vorspann) 

NTag Bewegungshäufigkeit je Bezugsgröße und Stunde, N = 0,15 

NNacht Bewegungshäufigkeit je Bezugsgröße und Stunde, N = 0,09 

B Bezugsgröße Stellplatzanzahl: 84 

R           mittlerer Schallabsorptionsgrad im Raum: hier 0,07 
  siehe Vorspann 

Es ergeben sich für das unterirdische Parkdeck des Parkhauses folgende Innenpegel: 

Li,Tag  = 61,2 dB(A) und Li,Nacht  = 59,0 dB(A). 

 

Die Größe der Lüftungs-Öffnungen ist in Anlage 11 dokumentiert. Nach Umrechnung 

der Schallleistungspegel über die Öffnungsflächen ergeben sich nachfolgende flä-

chenbezogene Schallleistungsbeurteilungspegel. Für die sich vor den Öffnungen be-

findlichen Abdeckbleche wurde von einer Schalldämmung von RW = 4 dB ausgegan-

gen. 

Öffnungen 2 -4 :  LWA“t,Tag   = 53,2 dB(A)/m
2
 tags und 

   LWA“t,Nacht = 51,0 dB(A)/m
2
 nachts. 

 

Schallausbreitung aus dem Parkdeckinnern über die offenen Garagentore nach 

außen, (Ein-/Ausfahrt PKW + Fußgängertor) des Parkhauses, Südostfassade, EG 
 

Zur Ermittlung der Emission dieser Öffnungen wird auf den bereits berechneten Innen-

pegel im Parkdeck von Li = 68,3/54,6 dB(A) tags/nachts zurückgegriffen. Aus diesem  
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Innenpegel errechnet sich der Schallleistungspegel in der Öffnung und anschließend, 

über die Öffnungsfläche, der Flächenpegel. Die Berechnung enthält Anlage 11. Zu den 

berechneten Flächenpegeln wird ein Sicherheitszuschlag von 3 dB erhoben. 

 

   LWA“t,Tag   = 67,3 dB(A)/m
2
 tags und 

   LWA“t,Nacht = 53,6 dB(A)/m
2
 nachts. 

 

PKW-Fahrweg von der Parkhauseinfahrt (Öffnungsebene Garagentor) bis zur 

Betriebsgrenze der Anlage (Öffentliche Straße/J.-Gagarin-Ring) 
 
Mit dem Zusammenhang aus /8/  

 LW’, 1h = Lm,E + 19 dB(A) 

mit  

Lm,E Schallemissionspegel nach RLS 90, Fahrgeschwindigkeit 30 km/h, Asphalt 
 oder vergleichbar eben: 

 M   =  252 Kfz/Stunde, tags 
 M  =    11 Kfz/Stunde, nachts 
 Lm,E =  52,6 dB(A), tags 
 Lm,E  =  39,0 dB(A), nachts 
 
ergibt sich für den längenbezogenen Schallleistungspegel LW’,1h der Fahrbewegungen 

für 1 Stunde von LW’, 1h = 71,6/58,0 dB(A)/m, tags/nachts. 

 

LKW-Anlieferungen, Hotel 

LKW-Anlieferungen sind beim Hotel ausschließlich tags geplant. Berücksichtigt wird 

eine Anlieferung/Abholung durch die Wäscherei sowie eine Lebensmittelanlieferung. 

Die Ladeposition befindet vor der SO-Fassade des Hotels im Bereich von IP 20. Die 

LKW rangieren von der Neuwerkstraße aus an die Ladeposition und fahren vorwärts 

wieder ab. 

 

Laden-LKW, Hotel, Anlieferung/Abholung durch Wäscherei 
Be-/Entladen in Anlehnung an Außenrampe, 
6 Rollcontainer, „Rollcontainer über fahrzeugeigene Ladebordwand“, tags 
 
LWAT,1h   78,0 dB(A) nach /11/ S. 26 

n            6 Ladeprozesse  

L
WAt    

    73,8 dB(A) mit LWAt = LWAT,1h + 10 lg n - 10 lg (TR/1h) (/11/, Seite 26), tags 
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Laden-LKW, Hotel, Anlieferung Lebensmittel 
Be-/Entladen in Anlehnung an Außenrampe, 
6 Rollcontainer, „Rollcontainer über fahrzeugeigene Ladebordwand“, tags 
 
LWAT,1h   78,0 dB(A) nach /11/ S. 26 

n            6 Ladeprozesse  

L
WAt    

    73,8 dB(A) mit LWAt = LWAT,1h + 10 lg n - 10 lg (TR/1h) (/11/, Seite 26), tags 

 

Emissionen LKW-Verkehr auf dem Betriebsgelände, Anlieferung von Waren, Fahrge-
räusche/Rangieren LKW 
 
Für die Bestimmung der Emissionsdaten von LKW auf Betriebsgeländen wurde nach 

/10/ und 11/ verfahren. Nach /11/ betragen die ungünstigsten Emissionen für LKW der 

Klasse kleiner
 
105

 
kW LWA’,1h = 62

 
dB(A) und LWA’,1h = 63 dB(A) für LKW

 
größer

 
105

 
kW. 

Dies sind die Werte für den zeitlich gemittelten Schallleistungspegel für 1 LKW pro 

Stunde und 1 m, bezogen auf eine Mischung aus lärmarmen LKW und Standard-LKW. 

Im vorliegenden Gutachten werden die Emissionen für LKW größer 105 kW angesetzt.  

 
       LWA’t = LWA’,1h + 10 * lg(4nR + 1nK) - 10 * lg(16h/1h) 
 
Es bedeuten: 

LWA’t     längenbezogener Schallleistungsbeurteilungspegel  
       

in dB(A)/m 

LWA’,1h   zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für  
     

    1 LKW pro Stunde und 1 m 

4nR + 1nK   Anzahl der Fahrten in den Ruhezeiten 6 - 7  Uhr und 
     

    20 - 22 Uhr (nR) und außerhalb der Ruhezeiten (Kern- 
     

    zeit von 7 - 20 Uhr (nK) 

10*lg16h/1h
    

zeitliche Wichtung Beurteilungszeit 16 h zu 1 h (tags) 

 

Unter Einbeziehung des in Anlage 3 digitalisierten Fahrweges berechnen sich für 

LKW-Fahrten/Rangieren pro Tag bei einer typischen Fahrgeschwindigkeit auf dem 

Betriebsgelände folgende längenbezogene Schallleistungsbeurteilungspegel: 

 

LKW-Fahrten, Anlieferung Wäscherei und Anlieferung Lebensmittel, Hotel,  
insgesamt 2 LKW tags entspricht 4 Bewegungen (Hin + Rück), Vorwärtsfahrt + Ran-
gieren, Pauschalzuschlag von 2 dB(A) für Rangieren, LKW größer 105 kW 
 

LWA’t = 59 dB(A)/m, tags 
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Anlieferungen Einkaufsmarkt, NW-Fassade Wohn-/Geschäftshaus, Neuwerkstra-

ße, Toröffnung EG 

 
Die Anlieferung des Marktes per LKW erfolgt an der Westecke der NW-Fassade. Die 

LKW rangieren rückwärts durch ein Tor in einen geschlossenen Laderaum, wo die Ent-

/Beladung erfolgt. Auf Grund dieser baulichen Situation (Abschirmung) sind die Lade-

geräusche akustisch zu vernachlässigen. Zu berücksichtigen sind aber die Geräusche, 

die zeitlich zwischen dem Öffnen und dem Schließen des Tores bei der Anfahrt und 

der Abfahrt auftreten. 

Dominante Einzelquelle ist bei der Berechnung die LKW-Fahrt/Rangieren. Für deren 

Emission wurde ein Schallleistungspegel von LWA = 103 dB(A) angesetzt, was einem 

LKW > 105 kW entspricht, so die Aussagen in den Studien /10/ Kapitel 5.3.1 und 

/11/. Dabei wird auf eine mittlere Fahrgeschwindigkeit von 10 km/h abgestellt. Sicher-

lich kann hier so diskutiert werden, dass der LKW in diesem Bereich etwas langsamer 

fährt, ca. 5 km/h, was die Verweilzeit des LKW im Bereich des Laderaumes erhöht. Im 

Emissionsansatz wurde für die LKW-Fahrt (1 LKW) eine Wirkzeit von 1 Minute ange-

nommen. Auf Grund des sehr kurzen Weges des LKW im Laderaum, wird einge-

schätzt, dass dieser Zeitansatz auf der sicheren Seite liegt und somit Pegelreserven 

entstehen.  

Wir halten es deshalb für nicht erforderlich, den Schallleistungspegel des LKW von 

103 dB(A), bezogen auf 10 km/h, auf eine Fahrgeschwindigkeit von 5 km/h zu korrigie-

ren. 

 

Einzel-Geräuschereignisse bei geöffnetem Tor, Ein-/Ausfahrt zum Laden, 
3 LKW tags 

 
Entlüftung LKW-Betr.-Bremse: LWA       = 108,0 dB(A),        1 x 5 Sekunden 

Schließen LKW-Tür: LWA       = 100,0 dB(A),       2 x 5 Sekunden 

LKW-Motorstart:  LWA       = 100,0 dB(A),        1 x 5 Sekunden 

LKW-Fahrt/Rangieren:  LWA       = 103,0 dB(A),        60 Sekunden 

 LWA, ges =   75,0 dB(A), bezogen auf 16 Stunden. 
 

Für 6 dieser Zeitabschnitte (3 LKW mit je 1 An-/Abfahrt) ergibt sich dann tags  

LWA, ges= 83,0 dB(A). 
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Grundlage der Innenpegelberechnung im Lade-Raum bildet der ermittelte Schallleis-

tungspegel. Nach Gleichung 6 der VDI 2571 errechnet sich für den Raum mit einem 

Volumen von ca.
 
785

 
m

3 
und

 
einem

 
Gesamtschallleistungspegel innen

 
von LWA

 
=

 

83 dB(A) ein Innenpegel von Li = 76 dB(A), wobei von einer äquivalenten Schallab-

sorptionsfläche von A = 18,4 m
2
 auszugehen ist. Die äquivalente Schallabsorptionsflä-

che berechnet sich nach:  

 

A = (Schallabsorptiongrad ) * (Raumoberfläche S, hier 612 m
2
) 

 

Für die Raum-Oberflächen wurde von einem mittleren Schallabsorptionsgrad  = 0,03 

ausgegangen (ungünstiger Fall: schallhart, Beton). Für die weitere Berechnung wird 

für den Lade-Raum ein Innenpegel von Li = 76 dB(A) festgelegt. Die Umrechnung 

des Innenpegels auf den Schallleistungspegel und den Flächenpegel der Toröffnung 

(25 m
2
) enthält Anlage 11. 

 

Flächenpegel Toröffnung: 

   LWA“t,Tag  = 72,0 dB(A)/m
2
. 

 

Wiederholt man diese Berechnung für eine LKW-Anlieferung im Nachtzeitraum ergibt 

sich: 

   LWA“t,Nacht  = 79,2 dB(A)/m
2
. 

 

Lüftungstechnik, Kühltechnik 

Da bei Fertigstellung des Gutachtens noch keine angeforderten Informationen durch 

den Bauherrn/Betreiber vorlagen, wurden eigene, sinnvolle Annahmen getroffen. Es 

betrifft die Zu- und Abluftöffnungen beim WGH und Hotel über Dach. Hier wurden ma-

ximal mögliche Emissionen für tags/nachts festgelegt, die die Einhaltung der Immissi-

onsrichtwerte garantieren und die durch die Projektierung umzusetzen sind. Ähnliche 

Annahmen wurden für die Emissionen der Wärmetauscher/Freikühler im Bereich des 

Lüftungsgrabens südlich vor dem WGH/Hotel getroffen. Normalerweise sind diese 

Quellen im UG des Gebäudes (Parkdeck Ebene -1) vorgesehen. Ihre Geräusche kor-

respondieren aber über die Luftschächte nach oben bis zur Öffnung im EG. Die An-

ordnung der Quellen erfolgte in der EG-Ebene dieser Öffnungen, damit mussten diese  
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Emissionen nicht mit denen des Parkdecks überlagert werden, die Ergebnisse liegen 

somit auf der sicheren Seite. 

 

1 x Zuluft, 1 x Abluft, Dach Wohn-/Geschäftshaus 

L
WA    

    65,0 dB(A), Zuluftöffnung 

L
WA    

    65,0 dB(A), Abluftöffnung 

T    16 Stunden tags, 1 volle Stunde nachts (ungünstiger Fall) 

L
WAt      

65 / 65 dB(A), tags/nachts 

 

1 x Zuluft, 1 x Abluft, Dach Hotel Westteil 

L
WA    

    70,0 dB(A), Zuluftöffnung 

L
WA    

    70,0 dB(A), Abluftöffnung 

T    16 Stunden tags, 1 volle Stunde nachts (ungünstiger Fall) 

L
WAt      

70 / 70 dB(A), tags/nachts 

 

1 x Zuluft, 1 x Abluft, Dach Hotel Ostteil 

L
WA    

    70,0 dB(A), Zuluftöffnung 

L
WA    

    70,0 dB(A), Abluftöffnung 

T    16 Stunden tags, 1 volle Stunde nachts (ungünstiger Fall) 

L
WAt      

70 / 70 dB(A), tags/nachts 

 

Freikühler/Wärmetauscher 1, Lüftungsöffnung 1 vor Südfassade WGH/Hotel 

L
WA    

    60,0 dB(A) 

L
WA    

    60,0 dB(A) 

T    16 Stunden tags, 1 volle Stunde nachts (ungünstiger Fall) 

L
WAt      

60 / 60 dB(A), tags/nachts 

 

Freikühler/Wärmetauscher 2, Lüftungsöffnung 1 vor Südfassade WGH/Hotel 

L
WA    

    60,0 dB(A) 

L
WA    

    60,0 dB(A) 

T    16 Stunden tags, 1 volle Stunde nachts (ungünstiger Fall) 

L
WAt      

60 / 60 dB(A), tags/nachts 
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Freikühler/Wärmetauscher 3, Lüftungsöffnung 1 vor Südfassade WGH/Hotel 

L
WA    

    60,0 dB(A) 

L
WA    

    60,0 dB(A) 

T    16 Stunden tags, 1 volle Stunde nachts (ungünstiger Fall) 

L
WAt      

60 / 60 dB(A), tags/nachts 

 

 

2.2. Emissionen Straßenverkehrslärm 

Hintergrund der Untersuchung des Straßenverkehrslärmes ist die Wirkung dessen auf 

das geplante Wohn- und Geschäftshaus (WGH) und das Hotel. Als relevante Straßen 

wurden der Juri-Gagarin-Ring und die Neuwerkstraße festgelegt. Die Regierungsstra-

ße wird auf Grund der Entfernung zum Standort nicht berücksichtigt. Die Ampel im 

Bereich Juri-Gagarin-Ring/Löberstraße ist Inhalt der Emissionen. Angesetzt werden 

die Verkehrsmengen für den Zeithorizont P1 Jahr 2030 mit Parkhaus. 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Karl-Marx-Platz bis Puschkinstraße 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   20.756 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 8,5 %, nachts 2,7 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 66,2 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 56,3 dB(A) 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Puschkinstraße bis Hopfengasse 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   20.637 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 8,2 %, nachts 2,8 % 
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Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 66,1 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 56,4 dB(A) 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Hopfengasse bis Wender 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   21.277 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 8,1 %, nachts 2,7 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 66,2 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 56,4 dB(A) 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Wender bis Einfahrt PH-Löbertor 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   24.334 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 7,0 %, nachts 2,4 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 66,4 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 56,8 dB(A) 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Einfahrt PH-Löbertor bis Löberstraße 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   23.163 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 7,4 %, nachts 2,5 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 



18 2355-I02  Schall-Immissionsprognose                                              Dr. Blechschmidt & Reinhold GmbH 

Neubau Parkhaus und Wohn-/Geschäftshaus, B-Plan ALT424 „Löbertor“, Erfurt                    isg-Bauphysik 
____________________________________________________________________________________ 

 25 

 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 66,3 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 56,7 dB(A) 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Löberstraße bis Lachsgasse 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   26.320 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 7,5 %, nachts 2,1 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 66,9 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 57,0 dB(A) 

 

Straße Juri-Gagarin Ring, Lachsgasse bis Bahnhofstraße 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße/Hauptverkehrsstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 50 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   29.779 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 6,8 %, nachts 1,9 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 67,2 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 57,4 dB(A) 

 

Neuwerkstraße, K.-M.-Platz bis Klostergang 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 30 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   5742 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 2,4 %, nachts 0,6 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 55,6 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 47,0 dB(A) 
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Neuwerkstraße, Klostergang bis Lilienstraße 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 30 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   5106 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 2,4 %, nachts 0,7 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 55,0 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 46,6 dB(A) 

 

Neuwerkstraße, Lilienstraße bis Parkplatzzufahrt 
Emissionen gemäß Anlage 10 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 30 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   3182 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 3,3 %, nachts 0,9 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 53,5 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 44,7 dB(A) 

 

Neuwerkstraße, Parkplatzzufahrt bis Eichenstraße 
keine Angaben in Anlage 10, Abschätzung nach Abstimmung mit Planung 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 30 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   500 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 3 %, nachts 1 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 45,3 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 36,7 dB(A) 
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Eichenstraße 
keine Angaben in Anlage 10, Abschätzung nach Abstimmung mit Planung 
 

Straßenoberfläche:   nicht geriffelter Gussasphalt 

Straßengattung:   Gemeinde-/Stadtstraße 

Fahrgeschwindigkeit v in km/h: 30 km/h für PKW und LKW 

Kfz/24 Std., DTV:   500 Kfz-Bewegungen 

LKW-Anteil p     tags 3 %, nachts 1 % 

Straßensteigung:   kleiner 5 % 

Tag-Emissionswert:   Lm,E (Tag)    = 45,3 dB(A) 

Nacht-Emissionswert:  Lm,E (Nacht) = 36,7 dB(A) 

 

 

2.3. Emissionen Straßenbahnlärm 

Hintergrund der Untersuchung des Straßenbahnlärms ist die Wirkung dessen auf das 

geplante Wohn- und Geschäftshaus (WGH) und das Hotel. Als relevantes Bahngleis 

wurde das in der Neuwerkstraße festgelegt. Das Gleis in der Regierungsstraße wird 

auf Grund der Entfernung zum Standort nicht berücksichtigt. Angesetzt werden die 

aktuellen Verkehrsmengen für 2018 gemäß Fahrplan für montags - freitags. Als Be-

rechnungsgrundlage wird die neue Schall03-2014 angewendet. 

 

Berücksichtigte Straßenbahn-/Gleisparameter: 

 

Gleis: SCN, Linienquelle 

Längenbezogener Schallleistungspegel,  tags,     PT = 71,66 dB(A)/m 

Längenbezogener Schallleistungspegel,  nachts, PN = 64,76 dB(A)/m 

Maximal zulässige Geschwindigkeit:  v = 30 km/h, durch Norm definiert 

Fahrbahntyp FBNT:     0 (feste Fahrbahn ohne Absorber) 

 

Zug (ZGN) 

Anzahl Züge tags :     88 incl. Hin + Rück 

Anzahl Züge nachts :  9 incl. Hin + Rück 

Zugtyp ZUGT:   21, Straßenbahn-Niederflurfahrzeuge, maximale techni 
sche Geschwindigkeit vmax = 120 km/h (normiert) 

Fahrzeugkategorie Fz1:  21-1 (ohne Klimaanlage) 
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Achsen pro Einheit AFz1:  0, ergibt sich durch Definition und wird intern auf 8 ge-

setzt, 1 Zug hat 2 Wagen mit 4 Achsen/Wagen entspricht 

8 Achsen pro Zug. 

 

Der Schienenbonus von 5 dB ist für Straßenbahnen nach aktueller Norm erst ab 

1.1.2019 nicht mehr abzuziehen. In Anbetracht des Baubeginns für das geplante Bau-

vorhaben und nach Absprache mit der Genehmigungsbehörde wird der Schienenbo-

nus bei den hier vorliegenden Straßenbahn-Berechnungen nicht abgezogen. 

 

2.4. Emissionen Spitzenpegel Lmax  

Der nach Studie /8/ ermittelte Spitzenpegel Lmax in dB(A) auf dem Betriebsgelände der 

Anlage beträgt: 

 

LWA, max1: Betriebsbremse LKW LWAmax = 115 dB(A), Standard-LKW, /8/,  
Position LKW-Fahrweg zum Ladebe-
reich Hotel, tags 

 
LWA, max2: Schließen PKW-Tür, LWAmax = 91,5 dB(A), /8/, tags/nachts 
Kofferklappe  Position Rand Öffnung SW-Fassade 
  Parkhaus (innen), unter Berücksichti- 

gung des Schalldämm-Maßes des 
Lochbleches vor der Öffnung und des  

  Öffnungssprunges 
 

 

3. Berechnung der Beurteilungspegel und Spitzenpegel 

Für die Ausbreitungsrechnung wurde das Rechenprogramm LIMA des Ingenieurbüros 

Stapelfeldt, Dortmund, verwendet. Das Programm rechnet nach den akustischen Vor-

gaben der Norm DIN ISO 9613-2, die die Zusammenhänge zwischen der Schallemis-

sion (gekennzeichnet durch den Schallleistungspegel) und der Schallimmission im 

Einwirkungsbereich der Anlage (ausgedrückt durch den Schalldruckpegel) aufzeigen. 

Die meteorologische Korrektur Cmet wird programmtechnisch berücksichtigt. Der Pa-

rameter C0 wird mit tags = nachts = 1 angewendet, so die Festlegung in Thüringen. 

Bei der Immissionsberechnung mittels LIMA können zwischen den Ergebnissen der 

Einzelpunktberechnung und der rasterbezogenen (flächendeckenden) Berechnung 

nach Informationen durch den Softwarehersteller geringfügige Abweichungen entste-

hen. Außerdem kann es vorkommen, dass in einer Einzelpunktberechnung mit ange- 
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nommen 21 Aufpunkten, baulich bedingt, in verschiedenen Nachweishöhen gerechnet 

werden musste, der Flächenplot jedoch in einer Nachweishöhe (prinzipiell!) gerechnet 

wurde. 

Bei oben genannten Abweichungen hat bzgl. des Grenzwertvergleiches das Ein-

zelpunktergebnis Vorrang vor dem Flächenplot. 

Da in den zum Ansatz gebrachten Schallleistungspegel alle erforderlichen Zu- und 

Abschläge enthalten sind, sind die an den Nachweisorten und in den Flächenplots er-

rechneten Pegel Beurteilungspegel. Nachträglich wird jedoch an IP 7 (Pflegeanstalt/ 

Seniorenresidenz) tagsüber ein Ruhezeitenzuschlag von 1,9 dB für 3 RZ-Stunden 

werktags vergeben. Für sonn-/feiertags wird kein RZ-Zuschlag angewendet, da hier 

keine Anlieferungen (Markt, Hotel) erfolgen. 

 

Tabelle 1 enthält die Beurteilungspegel des geplanten Vorhabens Neubau Parkhaus 

sowie Wohn- und Geschäftshaus Erfurt-Löbertor. Berücksichtigt wurden alle relevan-

ten Geräuschquellen ohne zusätzliche Schallschutzmaßnahmen. Bezüglich des Ein-

kaufsmarktes wurde eine Nachtanlieferung in die Berechnungen einbezogen.  

Die Beurteilungspegel gelten für den Tagzeitraum für werktags und nachts für die un-

günstige, volle Stunde. Ruhezeitenzuschläge werden tags zusätzlich an IP 7 vergeben. 

 

Tabelle 1: Beurteilungspegel Anlagenlärm, Zusatzbelastung, Neubau Parkhaus  
 sowie Wohn-/Geschäftshaus, ohne zusätzlichen Schallschutz, mit Nacht- 

 anlieferung Einkaufsmarkt, nur ausgewählte Nachweisorte 
 

Nachweisort Beurteilungspegel 
Lr /dB(A) 

 

Überschreitung der 
Immissionsrichtwerte 

60/45 dB(A), MK 
45/35 dB(A), Pflegeanstalt 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 7 43 50 keine 15 Pflegeanstalt 

IP 8 56 64 keine 19 MK 

IP 9 48 55 keine 10 MK 

IP 12 50 57 keine 12 MK 

IP 13 60 67 keine 22 MK 

IP 14 41 48 keine 3 MK 

 

Fettdruck: Maßgebender Immissionsnachweisort nach TA Lärm 
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Tabelle 2 enthält die Beurteilungspegel des geplanten Vorhabens Neubau Parkhaus 

sowie Wohn- und Geschäftshaus Erfurt-Löbertor. Berücksichtigt wurden alle relevan-

ten Geräuschquellen ohne zusätzliche Schallschutzmaßnahmen. Bezüglich des Ein-

kaufsmarktes wurde keine Nachtanlieferung in die Berechnungen einbezogen. 

Die Beurteilungspegel gelten für den Tagzeitraum für werktags und nachts für die un-

günstige, volle Stunde. Ruhezeitenzuschläge werden tags zusätzlich an IP 7 vergeben. 

 

Tabelle 2: Beurteilungspegel Anlagenlärm, Zusatzbelastung, Neubau Parkhaus  
 sowie Wohn-/Geschäftshaus, ohne zusätzlichen Schallschutz,  
 ohne Nachtanlieferung Einkaufsmarkt, Werte gerundet, tags/nachts 
 

Nachweisort Beurteilungspegel 
Lr /dB(A) 

 

Überschreitung der 
Immissionsrichtwerte 

60/45 dB(A), MK 
45/35 dB(A), Pflegeanstalt 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 1 55 42 keine keine MK 

IP 2 56 44 keine keine MK 

IP 3 54 42 keine keine MK 

IP 4 55 43 keine keine MK 

IP 5 56 43 keine keine MK 

IP 6 50 44 keine keine MK 

IP 7 45 28 keine keine Pflegeanstalt 

IP 8 56 22 keine keine MK 

IP 9 48 25 keine keine MK 

IP 10 48 35 keine keine MK 

IP 11 39 23 keine keine MK 

IP 12 50 23 keine keine MK 

IP 13 60 20 keine keine MK 

IP 14 41 22 keine keine MK 

IP 15 46 40 keine keine MK 

IP 16 44 43 keine keine MK 

IP 17 43 34 keine keine MK 

IP 18 38 34 keine keine MK 

IP 19 55 46 keine 1 MK 

IP 20 59 46 keine 1 MK 

IP 21 55 42 keine keine MK 

 

Fettdruck: Maßgebender Immissionsnachweisort nach TA Lärm 
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Tabelle 3 enthält die Beurteilungspegel des geplanten Vorhabens Neubau Parkhaus 

sowie Wohn- und Geschäftshaus Erfurt-Löbertor. Berücksichtigt wurden alle relevan-

ten Geräuschquellen mit zusätzlichem Schallschutz (Absorber Parkhaus). Bezüg-

lich des Einkaufsmarktes wurde keine Nachtanlieferung in die Berechnungen einbe-

zogen. Die Beurteilungspegel gelten für den Tagzeitraum für werktags und nachts für 

die ungünstige, volle Stunde. Ruhezeitenzuschläge werden tags zusätzlich an IP 7 

vergeben. 

 

Tabelle 3: Beurteilungspegel Anlagenlärm, Zusatzbelastung, Neubau Parkhaus  
 sowie Wohn-/Geschäftshaus, mit zusätzlichem Schallschutz, ohne Nacht- 
 anlieferung Einkaufsmarkt 

Nachweisort Beurteilungspegel 
Lr /dB(A) 

 

Überschreitung der 
Immissionsrichtwerte 

60/45 dB(A), MK 
45/35 dB(A), Pflegeanstalt 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 1 52 40 keine keine MK 

IP 2 53 41 keine keine MK 

IP 3 51 39 keine keine MK 

IP 4 51 40 keine keine MK 

IP 5 52 40 keine keine MK 

IP 6 48 44 keine keine MK 

IP 7 45 28 keine keine Pflegeanstalt 

IP 8 56 21 keine keine MK 

IP 9 48 23 keine keine MK 

IP 10 44 33 keine keine MK 

IP 11 39 23 keine keine MK 

IP 12 50 23 keine keine MK 

IP 13 60 20 keine keine MK 

IP 14 41 22 keine keine MK 

IP 15 44 40 keine keine MK 

IP 16 44 43 keine keine MK 

IP 17 40 33 keine keine MK 

IP 18 36 34 keine keine MK 

IP 19 52 45 keine keine MK 

IP 20 56 44 keine keine MK 

IP 21 52 39 keine keine MK 

 

Fettdruck: Maßgebender Immissionsnachweisort nach TA Lärm 
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Tabelle 4 enthält die Beurteilungspegel für Straßenverkehrslärm. Relevant ist die Wir-

kung auf die Bereiche des geplanten Wohn-/Geschäftshauses und des Hotels. Die 

Bestands-Nachweisorte sind von zweitrangiger Bedeutung. Berücksichtigt wurden der 

J.-Gagarin-Ring und die Neuwerkstraße. Die Beurteilungspegel gelten für den Tagzeit-

raum von 16 Stunden und für 8 Nachtstunden. Die Emissionen beziehen sich auf den 

Zeithorizont 2030 mit geplantem Parkhaus. 

 

Tabelle 4: Beurteilungspegel Straßenverkehrslärm 
 

Nachweisort Beurteilungspegel 
Lr /dB(A) 

 

Überschreitung der 
Orientierungswerte 
65/55 dB(A), MK 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 11 47 39 keine keine MK 

IP 12 52 43 keine keine MK 

IP 13 53 44 keine keine MK 

IP 14 44 35 keine keine MK 

IP 15 42 33 keine keine MK 

IP 17 36 27 keine keine MK 

IP 18 37 27 keine keine MK 

IP 19 37 27 keine keine MK 

IP 20 39 29 keine keine MK 

IP 21 50 41 keine keine MK 

 

 

Tabelle 5 enthält die Beurteilungspegel für Straßenbahnlärm (Schiene). Relevant ist 

die Wirkung auf die Bereiche des geplanten Wohn-/Geschäftshauses und des Hotels 

(siehe oben). Die Emissionen beziehen sich auf die Istsituation 2018. 
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Tabelle 5: Beurteilungspegel Straßenbahnlärm (Schiene), Werte gerundet 
 

Nachweisort Beurteilungspegel 
Lr /dB(A) 

 

Überschreitung der 
Orientierungswerte 
65/55 dB(A), MK 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 11 56 49 keine keine MK 

IP 12 56 50 keine keine MK 

IP 13 59 52 keine keine MK 

IP 14 49 42 keine keine MK 

IP 15 33 26 keine keine MK 

IP 17 36 29 keine keine MK 

IP 18 35 28 keine keine MK 

IP 19 33 26 keine keine MK 

IP 20 38 31 keine keine MK 

IP 21 48 41 keine keine MK 

 

Tabelle 6 enthält die Beurteilungspegel für die Summe aus Straßenverkehrs- und 

Straßenbahnlärm (Schiene) analog den Tabellen 4 und 5.  

 

Tabelle 6: Beurteilungspegel Verkehr, Summenimmission Straßenverkehrslärm und 
 Straßenbahnlärm (Schiene) 
 

Nachweisort Beurteilungspegel 
Lr /dB(A) 

 

Überschreitung der 
Orientierungswerte 
65/55 dB(A), MK 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 11 57 49 keine keine MK 

IP 12 58 50 keine keine MK 

IP 13 60 53 keine keine MK 

IP 14 50 43 keine keine MK 

IP 15 43 33 keine keine MK 

IP 17 39 31 keine keine MK 

IP 18 39 31 keine keine MK 

IP 19 38 30 keine keine MK 

IP 20 42 33 keine keine MK 

IP 21 52 44 keine keine MK 
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Spitzenpegel Anlagengeräusch 

Tabelle 7 dokumentiert die Spitzenpegelberechnungen. Als Spitzenpegel wurden die 

Ereignisse gemäß Kapitel „Emissionen“ für tags und nachts angesetzt. 

 

Tabelle 7: Spitzenpegel Lmax1-2/dB(A), Positionen vgl. Anlage 3, tags/nachts, 
 Werte gerundet 
 

Nachweisort 
Lmax 

Spitzenpegel 
Lmax /dB(A) 

Überschreitung des  
Immissionsrichtswertes 

    IRW-Tag + 30 dB(A) = 90 dB(A), MK 
IRW-Nacht + 20 dB(A) = 65 dB(A), MK 

 

Nutzung 

 Tag Nacht Tag Nacht  

IP 21 
      IP 1 

Lmax1 

85 
85 

- 
- 

keine 
keine 

- 
- 

MK 
 

IP 5 
Lmax2 

63 
 

63 keine 
 

keine 
 

MK 
 

 

 

4. Maßgeblicher Außenlärmpegel 

Die hier festzulegenden maßgeblichen Außenlärmpegel werden für die Berechnung 

der erforderlichen Fensterschalldämm-Maße für Wohn- und Schlafräume und ggf. für 

die Dimensionierung von Schalldämmlüftern benötigt. Für Außenbauteile von schutz-

bedürftigen Räumen sind unter Berücksichtigung der unterschiedlichen Raumarten die 

in Tabelle 7 der DIN 4109-1:2016-07 Anforderungen an die Luftschalldämmung einzu-

halten. 

Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau- Schalldämm-Maße R’w,ges sind weiterhin 

mit dem Korrekturwert KAL zu korrigieren: 

 KAL = 10 lg (Ss/0.8 SG)  in dB 

mit 

Ss …..die vom Raum aus gesehene gesamte Fassadenfläche in m
2
 

SG      die Grundfläche des Raumes in m
2
 

 

Ob bei der Ermittlung der maßgeblichen Außenlärmpegel die Tag- oder Nachtbeurtei-

lungspegel anzuwenden sind, und welche Zuschläge vergeben werden, regelt die DIN 

4109-2:2016-07 im Kapitel 4.4.5. 
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Im vorliegenden Gutachten soll nach Abstimmung mit der zuständigen Genehmi-

gungsbehörde von den höheren Tag-Beurteilungspegeln ausgegangen werden, wel-

che um 3 dB zu erhöhen sind. 

 

Der maßgebliche Außenlärmpegel La wird von den Beurteilungspegeln der Anlage 18 

abgeleitet (Summenimmission Straße + Straba + Anlagenlärm) und um 3 dB erhöht. 

Um die Streuung der Pegel zu kompensieren, werden 4 Pegelbereiche bzw. Nach-

weisort-Bereiche festgelegt. Von diesen Bereichen wird der jeweils höchste Pegel für 

weiterführende Berechnungen übernommen. Die Pegelbereiche sind in Anlage 2 

farbig dokumentiert. 

 

Pegelbereich 1  

Fassaden Wohn-/Geschäftshaus: SW, SO, NO, IP 14 - 15, IP 17 

Fassaden Hotel:    SW, SO, IP 18, IP 19 

La = 44 - 55 dB(A),    Lärmpegelbereich I bis 55 dB(A) 

 

Pegelbereich 2  

Fassaden Hotel:    NO, SO, IP 20 und 21 

La = 58 - 60 dB(A),    Lärmpegelbereich II 56 - 60 dB(A) 

 

Pegelbereich 3  

Fassade Hotel:    NW, IP 11 und 12 

La = 60-61 dB(A),    Lärmpegelbereich III 61 - 65 dB(A) 

 

Pegelbereich 4  

Fassaden Wohn-/Geschäftshaus:  NW, IP 13 

La = 66 dB(A),    Lärmpegelbereich IV 66 - 70 dB(A) 

 

Die übermittelten Planunterlagen enthalten lediglich Grundrisse der Hotelzimmer, nicht 

der Räume im WGH. Ermittelt man den Korrekturwert KAL auf der Grundlage dieser 

Raumgrößen (Wohn-/Schlafzimmer, Hotel), ergibt sich bei einer Fläche Ss = 7,5 m
2 

und einer Fläche SG = 12 m
2
 ein Korrekturwert von KAL = 1,1 dB. Auf Grund der Ge-

ringfügigkeit wird diese Korrektur bei den weiteren Berechnungen vernachlässigt. 
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Die Außenlärmpegel sind bei der Berechnung der erforderlichen Schalldämm-Maße 

der Fenster bei der konkreten Planung der Wohnhäuser zugrundezulegen. Die nach-

folgende Abschätzung der zu erwartenden maximalen Anforderung an die Fenster-

schalldämmung soll das zeigen. Dabei wird von Schalldämm-Maßen der Massiv-

außenwände der Räume von Rw = 45 dB ausgegangen. 

 

Pegelbereich 4: 

Erforderliches gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß  
des Außenbauteiles, bestehend aus Wand und Fenster   R‘w,ges = 40 dB 
 
daraus folgt z.B. ein erforderliches bewertetes Schalldämm- 
Maß des Fensters bei einem hohen Fensterflächenanteil von  
50 % und niedriger Schalldämmung der Wand von 40 dB  erf.Rw,Fenster = 37 dB 

 

Für die Pegelbereiche 1 - 3 ergeben sich geringere Anforderungen, da der maßgebli-

che Außenlärmpegel geringer ist. Die erforderlichen gesamten bewerteten Bau-Schall-

dämm-Maße betragen bei Pegelbereich 1-2 erf.R‘w,ges = 30 dB, bei Pegelbereich 3 

erf.R‘w,ges = 35 dB. 

Da in der Praxis bei heute marktgängigen und bauüblichen Fenstern generell Schall-

dämm-Maße von >32 dB zu erwarten sind, macht es also Sinn, bei den Pegelberei-

chen 1 - 3 die Schalldämm-Maße von erf.Rw,Fenster = 32 dB umzusetzen. Diese Anforde-

rungen empfehlen wir auch für alle Büroräume. Wir weisen aber mit der nachfolgen-

den Anmerkung auf eine Möglichkeit hin, einen sehr guten Schallschutz für die Be-

wohner zu erreichen. 

 

Anmerkung 
Fenster mit üblicher Isolierverglasung für den Wärme- und Schallschutz weisen bei Einwirkung von tief-
frequentem Schall (Verkehrslärm) und bei streifendem Schalleinfall Einbrüche (Verschlechterung der 
Schalldämmung in bestimmten Frequenzbereichen) der Schalldämmung auf, die durch das bewertete 
Bau-Schalldämm-Maß nach DIN 52210 und DIN 4109 nicht ausreichend berücksichtigt werden. 
 
In DIN EN ISO 717-1 wird diesem Sachverhalt durch die Einführung von Spektrum-Anpassungswerten für 
Verkehrslärm CTr Rechnung getragen. Bei üblichen Wärmeschutzverglasungen mit Scheibenzwischen-
räumen von etwa 12 bis 16 mm und Scheibendicken von 6 bzw. 4 mm beträgt der Spektrum-Anpassungs-
wert CTr ≈ -5 dB. Das bedeutet, wenn man mit der nach DIN 4109 ermittelten Fensterschalldämmung 
diesem Problem hinreichend gerecht werden will, dann muss die erforderliche Fensterschalldämmung um 
den Betrag des Spektrum-Anpassungswertes, hier um etwa 3-5 dB, erhöht werden. 
 

Die Anwendung des Spektrum-Anpassungswertes ist nach den geltenden deutschen Normen 

nicht zwingend. Der Bauherr kann hierüber frei entscheiden.  
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Es wird die Anwendung des Spektrum-Anpassungswertes CTr mit einer Erhöhung der 

Fensterschalldämmung um 3-5 dB bei den Fenstern aller Wohn- und Schlafräume im 

Pegelbereich 1-3 und 4 empfohlen. Wenn dieser Empfehlung gefolgt wird, dann sind 

Fenster mit einer Schalldämmung von 35 - 37 dB im eingebauten Zustand für die Pe-

gelbereiche 1-3 und von 40-42 dB im Pegelbereich 4 erforderlich. 

 

Der Einbau von Schalldämmlüftern in Schlafräumen wird abhängig gemacht, ob Über-

schreitungen der Orientierungswerte/Immissionsgrenzwerte vorliegen. Nach den Ta-

bellen 4 - 6 ist dies nicht der Fall. 

 

 

5. Anlagenbezogener Verkehr auf der angrenzenden öffentlichen Straße 

Die Frage der Zurechenbarkeit öffentlicher Verkehrsgeräusche zu Lasten einer be-

trieblichen Anlage wird in der TA Lärm mit der Wahrnehmbarkeit des durch den Be-

trieb der Anlage verursachten Verkehrs auf der Straße verknüpft, das heißt, mit einer 

anlagenbedingten Erhöhung der Verkehrsgeräusche um etwa 3 dB. Diese Ent-

scheidung wird zudem durch einige Gerichtsurteile erhärtet.  

 

Es werden die 3 Kriterien nach TA Lärm, Pkt. 7.4., geprüft. Erst wenn alle 3 Kriterien 

erfüllt sind, ist der Betreiber verpflichtet, mindernde Maßnahmen einzuleiten. Nächst-

gelegene, angrenzende öffentliche Straße ist der J.-Gagarin-Ring und die Neuwerk-

straße.  

 

Das 3-dB-Kriterium (Verkehrsverdopplung) wird durch den zusätzlichen Verkehr des 

geplanten Bauvorhabens (Zusatzbelastung) gemäß Anlage 10 auf dem Gagarinring 

nicht erreicht. Der zusätzliche Verkehr erreicht tags Verkehrsmengen von größer 4000 

Kfz und nachts von ca. 86 Kfz. Demgegenüber steht die Vorbelastung auf dem 

Gagarinring Höhe Parkhaus mit Verkehrsmengen von über 20.000 Kfz. in 24 Stunden 

(ca. 23.007 Kfz. tags und ca. 1327 Kfz. nachts). Daraus wird ersichtlich, dass das 3- 

dB-Kriterium nicht erreicht wird (TA Lärm, Kap. 7.4 Anstr. 1). 

 

Eine Vermischung von zusätzlichem und vorhandenem Verkehr ist auf dem Juri-

Gagarin-Ring gegeben (TA Lärm, Kap. 7.4 Anstr. 2). 
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Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV werden tags und nachts für die Gesamt-

belastung eingehalten. Obwohl diese Prüfung nicht erforderlich ist, entsprechen die 

Ergebnisse der Tabelle 4 dieser Forderung (TA Lärm, Kap. 7.4, Anstr. 3). 

 

Die bis dato getroffenen Aussagen für den Juri-Gagarin-Ring gelten genauso für die 

Neuwerkstraße. Die Vorbelastung ist abschnittsbedingt Anlage 10 bzw. dem Kapitel 

„Emissionen“ zu entnehmen. Relevant ist die Tagzeit von 6 - 22 Uhr. Die Zusatzbelas-

tung entspricht der Verkehrsmenge durch ca. 5 LKW (Markt + Hotel) pro Tag, was mit 

der Berücksichtigung von An- und Abfahrt 10 Bewegungen entspricht. Damit wird auch 

hier das 3-dB-Kriterium weit unterschritten. 

Maßnahmen werden nur erforderlich, wenn alle 3 Kriterien gemäß TA Lärm, Kap. 7.4, 

Anstriche 1 - 3 erfüllt sind. Es wurde nachgewiesen, dass alle 3 Kriterien nicht erfüllt 

werden. Dadurch werden organisatorische Maßnahmen durch den Betreiber nicht er-

forderlich. 

 

 

6. Diskussion der Ergebnisse, Schlussfolgerungen, Schallschutz 

Für die Geräusche durch Anlagenlärm des BV: Neubau Parkhaus sowie Wohn- und 

Geschäftshaus, wurden 3 Varianten berechnet. Die Variante 1 ist in Tabelle 1 doku-

mentiert, sie berücksichtigt keinen zusätzlichen Schallschutz aber eine Nachtanlie-

ferung bzgl. des Einkaufsmarktes. 

 

Wie die Beurteilungspegel zeigen, wird der Immissionsrichtwert tags eingehalten und 

an IP 13 genau erreicht. Am Nachweisort IP 7 (Pflegeanstalt) wird der Richtwert um 2 

dB unterschritten. Nachts ergeben sich hohe Richtwertüberschreitungen, im ungünsti-

gen Fall 22 dB an IP 13. Dominante Geräuschquelle sind die Geräusche im Bereich 

der LKW-Anlieferung (Markt) während der Ein-/Ausfahrtszeiten mit offenem Tor. Ge-

ringfügige Überschreitungen entstehen nachts an IP 19/IP 20, vorrangig durch die 

Fassadenöffnungen des Parkhauses im Bereich Nordwest. 

 

Anlagenlärm nach Tabelle 2, Variante 2, enthält keinen zusätzlichen Schallschutz 

und auch keine Nachtanlieferung bzgl. des Einkaufsmarktes, auf Grund der Über-

schreitungen nachts nach Tabelle 1. Tagsüber werden die Immissionsrichtwerte an  
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IP 7 (Pflegeanstalt) und an IP 13 (MK) genau erreicht, aber eingehalten. An den restli-

chen Nachweisorten liegen höhere Pegelreserven vor. Nachts liegt an 2 Nachweisor-

ten eine Richtwertüberschreitung von 1 dB vor, bedingt durch die Fassadenöffnungen 

des Parkhauses im Bereich Nordwest. 

 

Zur Erreichung der Ergebnisse nach Tabelle 3 (Anlagenlärm), Variante 3, wurde im 

Parkhaus mittels zusätzlichen Absorberflächen (EG bis 4. OG) Schallschutzmaßnah-

men berücksichtigt. Damit werden die Überschreitungen gemäß Tabelle 2 nachts ab-

gebaut, die Richtwerte werden nachts generell eingehalten. An mehreren Nachweisor-

ten ohne vorherige Überschreitungen werden die Immissionen tags und nachts weiter 

vermindert. 

 

Voraussetzung für die Erreichung der Ergebnisse der Tabelle 3 sind die im Text be-

schriebenen Schallschutzmaßnahmen. Teile der Parkhausdecken (EG bis 4.OG) 

sind im Bereich der Öffnungen mit absorbierenden Materialien zu verkleiden. Auf je-

dem Parkdeck werden die Decken an den beiden äußeren Parkreihen mit je einem 

Absorberstreifen der Länge 70 m und der Breite 5 m versehen. Die Deckenabsorber 

müssen einen bewerteten Schallabsorptionsgrad von αw ≥ 0,9 besitzen. Der mittlere 

Schallabsorptionsgrad im Parkhaus wird somit auf 0,21 erhöht bzw. verbessert. 

 

Die Abdeckungen (trittsichere, gelochte und verzinkte Stahlgitter) der Lüftungsöffnun-

gen 1 - 4 (Lichtschächte) im Bereich EG (horizontal) sind so auszuführen, dass sie 

eine Pegelminderung innen/außen von 4 dB bewirken. Pegelminderungen ergeben 

sich an den beiden Lüftungsöffnungen in der Tiefgaragendecke mit einer Einfügungs-

dämpfung von 4 dB.  

 

Die LKW-Anlieferungen bezüglich des Einkaufsmarktes sind im Bereich der Neuwerk-

straße werktags/tags auf 3 Anlieferungen zu begrenzen. Nachts sind LKW-Anlie-

ferungen nicht zulässig. Während der Ladeprozesse ist das Tor des Laderaumes ge-

schlossen zu halten. 

 

Der maximale Schallleistungspegel der Zu-/Abluftöffnungen ist je Einzelquelle im Be-

reich des Wohn-/Geschäftshauses tags/nachts auf LWA ≤ 65 dB(A) zu begrenzen, im 

Bereich des Hotels auf LWA ≤ 70 dB(A). 
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Der maximale Summenschallleistungspegel der Kältetechnik im Untergeschoss im 

Bereich der südlichen Lüftungsöffnung (Lüftungsöffnung 1 südlich vor WGH/Hotel) 

darf LWA,gesamt ≤ 65 dB(A) nicht überschreiten. Bezogen auf jede einzelne Quelle der 

insgesamt 3 Quellen heißt das, der Schallleistungspegel ist auf LWA ≤ 60 dB(A) je Ein-

zelquelle zu begrenzen. 

 

Einhaltungen der zulässigen Spitzenpegel Lmax konnten für tags und nachts nachge-

wiesen werden. 

 

Bei der Untersuchung des Anlagenverkehrs auf angrenzenden öffentlichen Straßen 

wurde festgestellt, dass durch den Anlagenbetreiber keine zusätzlichen organisatori-

schen Maßnahmen erforderlich werden und auch vom anlagenbezogenen Verkehr 

keine unzumutbaren Geräuschbelästigungen ausgehen.  

 

Tabelle 4 enthält die Beurteilungspegel für Straßenverkehrslärm. Relevant ist die 

Wirkung auf die Bereiche des geplanten Wohn-/Geschäftshauses und des Hotels. 

Berücksichtigt wurden der J.-Gagarin-Ring und die Neuwerkstraße. Wie die Ergebnis-

se zeigen, treten an der NW-Fassade des Wohn-/Geschäftshauses und des Hotels die 

höchsten Pegel auf, auf Grund des geringen Abstandes zur Neuwerkstraße. Die Orien-

tierungswerte werden tags und nachts sicher eingehalten. Die geringste Orientie-

rungswertunterschreitung beträgt tags 12 dB an IP 13 und 11 dB nachts. 

 

Straßenbahnlärm ist in Tabelle 5 dokumentiert. Berücksichtigt wurde das Gleis in der 

Neuwerkstraße. Wie die Beurteilungspegel zeigen, treten an der NW-Fassade des 

Wohn-/Geschäftshauses und des Hotels die höchsten Pegel auf, auf Grund des gerin-

gen Abstandes zum Bahngleis. Die Orientierungswerte werden tags und nachts einge-

halten. Die geringsten Orientierungswertunterschreitungen betragen an IP 13 tags 

6 dB und nachts 3 dB. 

 

Die Beurteilungspegel für den gesamten Verkehrslärm (Summenimmission Straßen-

verkehr + Straßenbahn) enthält Tabelle 6. Im Bereich von IP 12/IP 13 erhöhen sich die 

Immissionen um 1 - 2 dB auf tags 58 - 60 dB und nachts an IP 13 um 1 dB auf 53 dB. 

Damit bleiben die Orientierungswerte tags und nachts eingehalten. 
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Bzgl. der Gesamt-Lärmsituation für den Wohnungsbestand und das Pflegeheim im 

Umfeld des B-Planes ist mit der Umsetzung des Vorhabens von einer Verringerung 

der Lärmbelastung der Anwohner auszugehen. Das resultiert insbesondere aus dem 

Wegfall mehrerer oberirdischer und stark frequentierter Parkplätze auf dem Vorhaben-

grundstück mit freier Schallausbreitung zu den Bestandsnachweisorten (Wohnblock 

Garten-/Neuwerkstraße IP 5, 6, 16; Wohn-Geschäftshaus Juri-Gagarin-Ring, IP 1-4, 

Seniorenresidenz, IP 7, Wohn-/Geschäftshaus Neuwerkstraße 45, IP 8, 9). Durch die 

Anordnung der Parkplätze im Parkhaus mit der Einfügungsdämpfung der Fassade 

sowie durch Absorptionsmaßnahmen an den Decken der Parkdecks kommt es zu ei-

ner spürbaren Pegelreduzierung, die auch die zusätzlichen Immissionen durch techni-

sche Anlagen und Anlieferverkehr kompensieren. Für Nachweisorte im Bereich von IP 

5 an der Südostfassade des Wohnblocks Garten-/Neuwerkstraße kommt die abschir-

mende Wirkung des Parkhaus-Baukörpers hinsichtlich Straßenverkehrslärm vom Juri-

Gagarin-Ring in der Größenordnung von 2-3 dB Minderung der Immissionspegel hin-

zu. 

 

Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind im Kapitel 4 dargestellt, ebenfalls die sich 

daraus ergebenden resultierenden Schalldämmungen der Außenbauteile und die er-

forderlichen bzw. empfohlenen Schalldämm-Maße der Fenster für Wohn-/Schlafräume 

im Bereich Wohn-/Geschäftshaus und Hotel. 

 

Auf der Grundlage der vorliegenden Ergebnisse (Anlagenlärm, Tabelle 3) und der zu 

berücksichtigenden Schallschutzmaßnahmen kann eingeschätzt werden, dass die Be-

urteilungspegel für das geplante Vorhaben die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm 

ausnahmslos einhalten. Damit sind durch das geplante Vorhaben generell keine un-

zumutbaren Lärmbelästigungen der Nachbarschaft im Sinne der TA Lärm zu erwarten. 

 

Dr. Blechschmidt & Reinhold GmbH                                  Großlohra, den 15.02.2019 
 

 

Dipl.- Phys. Friedel Reinhold 
 

 

























































































































































Anlage 8
zum Durchführungsvertrag Nr. 60 D - 1114/20
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